
offen!
e Auswahl in : ^

chürzen
Orleans,

lttr ^ en,
i-kiAvstle«, ^
alle Sorten,
tiüchern.
eise werden zu-

am Biarkt.

t:

iir , Oeigo,
iZ,

t e
i Preisen eine

tun

riclencle.
Zähne und Ge-

ethode , schmerz-
entfernung , zu

md Behandlung
Plombiren rc.

»igehend besorgt,
ngsvollst

Samstag  von
Mittags 2 Uhr

;el,  1 Treppe.

lu.te
I und Faqoniren "

und pünktlichst

>er, Putzgeschäft,
straße.

in Zieste,
icht mehr Hem-

effe
c Abnahme

Naschold,
ktplatz Nr . 11.

fleißiges

hen
n meiner Kratzen-

B a u m a n n.

jin!
ff Georgii Stelle,
chofrestauration

Calw.

;iner
chäftigung bei
ristian Beckh,

Schreiner.

ren seil!
und roth gefleckte,
s 0/4  Jahr , unt
m Verkauf ausge-

er , Neuhausen,
ation Liebenzell . ,

Nro. 39. 57 . Jahrgang.

unä Inlekkigenzökatt für äen Kezir^.

Erscheint Dienstag , Donnerstag und Samstag.
Die EinrückungSgebühr beträgt 9 L für die vicr-

spaltige Zeile oder deren Raum
- — ' -

Samstag, den 1. April L882

Kmtkieke Kekianntmnekungen.
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die Post bezogen im Bezirk 2 -H, 30 L , sonst in ganz
Württemberg 2 -4L 70

Politische Nachrichten

Calw. An die Ortsvorsteher.

Da dem Kgl . Ministerium des Innern über die zur Bekämpf¬
ung des Vagantenthums getroffenen Maßregeln und
deren Wirkungen  Bericht zu erstatten ist , werden die Ortsvorsteher
beauftragt

bis zum 14 . April d. I.
hierher anzuzeigen : »

I . Aus Gemeinden , in welchen schon vor dem 1. April 1881  die

Natural -Verpflegung eingeführt wurde , nach Monaten getrennt,
1) die Zeit der Einführung dieser Maßregel,
2 ) die Zahl der in jedem Monat unterstützten Reisenden,
3 ) den Aufwand hiefür,
4 ) die Deckung dieses Aufwands , ( aus Gemeindemitteln oder mit

freiwilligen Beiträgen und je in welchem Betrage ?) .

II.  Aus Gemeinden, in welchen vv ml . April 1881  an oder auch
nach diesem Termin die Natural - Verpflegung eingeführt wurde , gleich¬
falls nach Monaten getrennt , auf dieZit  bis zum 3 l . März
18 8 2

1) — 4 ) wie in Abschnitt I.
5) den Umfang , in welchem sich dermalen das Vagantenthum geltend

macht , die Wirkungen der in der Gemeinde getroffenen Einricht¬
ungen , die hiebei gesammelten Erfahrungen , sowie etwaige . Vor¬
schläge für Vervollkommnung der bisherigen Einrichtungen und
Sicherung des Fortbestandes derselben.

III.  Aus Gemeinden, in welchen 1880/81 und 1881/82 ein -Orts-Geschenk
gegeben wurde , je nach Monaten:

1) die Höhe des dem Einzelnen gereichten Geschenks,
2 ) die Zahl der Unterstützten,
3 ) den Aufwand , wobei , nicht aus der Gemeindekasse

floß , auch die Art der DeSung ^ -selben anzugeben ist.

IV.  Aus Gemeinden, welche die 'Natural - Verpflegung eingeführt hatten,
aber wieder aufgegeben haben.

1) Für die Zeit , während welcher die Natüralverpstegung un Gang
war , die monatlichen Notizen wie in Absch . I ., 1— 4 . ,

2 ) für den übrigen Theil des -Jahrs die Zeit des Aufhörens dieser
Verpflegung und die Gründe , warum solche wieder eingestellt
worden ist . i

V.  Aus Gemeinden, welche von der Vorkehrung besonderer Maßregeln
Umgang genommen haben , die Gründe warum dich unterlassen wurde.
Den 30 . Mürz 1882 . K . Oberamt.

F l a x l a n d.

Deutsches Reich.
Stuttgart,  30 . März . T a b a k m 0 n 0 p 0 l . Die auf gestern

Abend in den großen Saal des Bürgermuseums einberufene Versam m-

lung in Sachen des Tabak Monopols  war von etwa 300 Per¬
sonen besucht . Das Bureau bestand aus den Herren Rechtsanwalt Oester-
len als Vorsitzenden , RÄchstagsabgeordneten Rechtsanwalt Paper  als Vize¬

vorstand und Kaufmann Lotter  als Schriftführer . Zunächst betonte O e-

sterlen,  daß trotz der Verwerfung des Monopols seitens des preußischen

Volkswirthschaftsrathes und trotzdem die Stimmung der 'Majorität des Reichs¬

tages gegen das Monopol sei , eine Kundgebung gegen das Monopol auch in
Württemberg am Platze sei , angesichts des bekannten Beschlusses des Württ.

Abgeordnetenhauses und da dem Vernehmen nach auch die Württ . Regierung
dem Monopol günstig sei . 1) die Einführung eines Reichstabaksmonopols

gefährde ebenso , wie die in Württemberg von Regierung und Volk einmüthig
zurückgewiesene Ueberweisung der Staatseisenbahnen an das Reich , die bun¬
desstaatliche Grundlage desselben und damit den Rest der Selbständigkeit des

Württembergischen Staates , auch schädige die mit der Entwicklung der in¬

direkten Abgaben verbundene Einengung des Steuerbewilligungsrechtes das
konstitutionelle Leben des deutschen Volkes . 2 ) Auch denjenigen , welchen in¬

direkte Steuern für zulässig gelten , und welchen der Tabak als ein besonders

angemessener Gegenstand der Besteuerung erscheint , ist wenigstens die Form
des Monopols unannehmbar , welcher schwerwiegende grundsätzliche Bedenken

entgegen stehen . Die Eröffnung dieser Einnahmequellen für das Reich wäre
steuerpolitisch überdies nur zu rechtfertigen , unter der Voraussetzung , daß

gleichzeitig andere drückende Reichssteuern , namentlich Abgaben von noth-

wendigen Lebens - und Genußmitteln beseitigt oder entsprechend ermäßigt wür¬

den und daß sie in Zusammenhang gebracht wurde mit einer planmäßigen
Reform des Steuerspsteins des Reichs und der Einzelftaaten . 3 ) Die mit

der Einführung des Tabakmonopols verbundenen wirthschastlichen Nachtheile,
die Unterdrückung einer großen lebenskräftigen Industrie , die Entziehung und

Verkümmerung des Verdienstes einer zahlreichen Arbeiterklasse können durch
finanzielle Vortheile nicht ausgeglichen , und , wenn nach Einführung des Mo¬

nopols in Deutschland erkannt , durch Wiederaushebung desselben nicht mehr
gut gemacht werden . 4) Die fortwährende Beunruhigung der Tabaksinteres¬
senten durch neue Steuern ist dazu angethan , diesen Industriezweig in höch¬

stem Grade zu schädigen . Jede weitere Erhöhung der Tabakssteuer ist zu¬

rückzuweisen ." Diese Resolution wurde zum Schluß der Versammlung ein¬
stimmig angenommen.

Berlin,  30 . März . Der Reichskanzler  berief die bundesstaat¬

lichen Minister zu den Ministersitzungen des Bundesrathes auf den 15 . April
ein . — Dem Abgeordnetenhause  ging eine Vorlage zu , betreffend den

Bau eines Kanals von Dortmund nach Münster bis Emshafen.
Gefordert werden hierfür 46 'Millionen . — Die Eisenbahnkommission

Feuilleton.

Der alte Komödiant.
Novelle von August Schräder.

(Fortsetzung .)
So knieeten wir vor einem Jahre ' in meinem Zimmer , als ich noch

Deine Braut war ; damals gelobten wir uns unverbrüchliche Treue — es

war am heiligen Weihnachtsabende — die erneuerten Gelübde , die wir ge¬

genseitig aussprachen , waren unsere Christgeschenke — Eugen , heute ist es

wieder Weihnacht — und ich bin Deine Frau ! doppelt wiedergegeben bist
Du mir , denn Du warst krank —

Ich bin es nicht mehr , Adelheid ! Ich fühlte meine Genesung schon in

den letzten Tagen — habe Nachsicht mit mir , leite mich , daß ich ganz gesunde
— bleibe immer bei mir — laß mich deine Stimme hören , küsse mich —

dann wird der finstere Geist nicht wiederkommen , der mir sagte — 0, ich

glaube ihm ja nicht — Du hast mich zur Wahrheit bekehrt — sieh ' , mein

armer Kopf hat so viel gelitten , er lag stets mit dein Herzen im Streite!

Jetzt fällt es mir wie Schuppen von meinen Augen —
Adelheids Küsse erstickten die letzten Worte des tief erregten Prinzen.
Amen ! sagte der greise Arzt , der herangetreten war . Lassen Sie für

heute die Vergangenheit ruhen , das Glück der Gegenwart ist einem leidenden
Gemüthe dringend nöthig . Was ich von dem heiligen Abende gehofft , hat

er gewährt — der schöne Stern , der aufgegangen , hat das letzte Dunkel ver¬

scheucht , das eine schwere Krankheit zurückgelassen . Gelobt sei Gott !

Und diesem ärztlichen Rathe folgte getreulich das junge Paar . Der

Prinz las diesen Abend nicht Shakespeare ' s Hamlett — er lauschte den

Liedern , die Adelheid mit der ihr eigenen Innigkeit und Virtuosität vortrug.
Die letzte Stunde verfloß unter heiteren Gesprächen , die der Arzt benutzte,
um seinen Patienten zu überzeugen , daß er sich von einem Hirngespinste
habe schrecken lassen . Zeigte sich ja noch ein schwermüthiges Lächeln in den

immer noch bleichen Zügen des Prinzen , so wußte es Adelheid durch zärtliche
Worte und Küsse zu verscheuchen.

Am nächsten 'Morgen überraschte der Prinz seine Gemahlin bei der

Toilette . Als die Glocken die ländliche Gemeinde zur Kirche riefen , standen

die Gatten am Fenster , Hand in Hand , freudig bewegt , das Thal überblickend
das flimmernd sich im Glanze der Wintersonne ausbreitete . Sie beteten still

zu dem Schöpfer , der Ihnen die köstliche Gabe bescheert hatte , die ein Men¬

schenherz beglücken kann — Gesundheit des Geistes und des Körpers , dann

traten beide in den Saal . Adelheid öffnete den Flügel und sang Agathe 's
Gebet aus dem Freischütz : „ Leise , leise , fromme Weise , schwing dich auf zum

Sternenkreise , vor Gefahren uns zu wahren , sende deine Engelschaaren ."
Die köstlichen Töne verhallten wie ein ersterbender Hauch . Das war die

Andacht am Weihnachtsmorgen.
7. Am Monumente.

Acht Tage waren still verflossen , das eheliche Glück der beiden Gatten

hatte von keiner Seite her eine Störung erlitten . In der Residenz schien

man den Prinzen vergessen zu haben . Auf den letzten überaus günstigen
Bericht des Arztes mar keine Erwiederung eingegangen . Eugen dachte daran.



nahm das Gesetz über die wirtschaftlichen Garantien  bei der
Eisenbahn -Verstaatlichung mit neun gegen sechs Stimmen an . Betreffs des
Tarifwesens  gelangte folgender Antrag zur Annahme : „Bis zur reichs¬
gesetzlichen Regelung des Eisenbahntarifwesens bedürfen die Erhöhungen der
für die einzelnen Klaffen des Gütertarifscheines zur Zeit bestehenden Nor¬
maltransportgebühren , soweit sie nicht zum Zweck der Herstellung einer
Gleichmäßigkeit der Tarife oder in der Folge Aenderungen des Tarifschemas
vorgenommen werden , der Zustimmung des Landtags durch Spezialgesetz.

Frankreich.
Paris,  28 . März . Der Gesetzentwurf , betreffend die Aufheb¬

ung des Verbots der Einfuhr amerikanischen  gesalzenen Fleisches,
wurde in der Kammer mit einem Anhang angenommen , durch welchen der
Handelsminister ermächtigt wird , einen als geeignet erachteten Modus der
Untersuchung  des Fleisches anzuordnen . — Der Senat  begann heute
die Berathung des italienisch - französischen Handelsvertrags und wird die¬
selbe am Donnerstag fortsetzen.

Tages Neuigkeiten.

Stuttgart,  30 . März . Vom Stadtgarten.  Mit aller
Kraft wird in demselben gearbeitet , damit am Eröffnungstage der Garten
bereits einen schönen Anblick gewähre ; der kleine See ist vollendet und ver¬
suchsweise schon mit Wasser gefüllt worden ; der Einlauf des Wassers bildet
eine Kaskade . Für den K u h n 'schen Pavillon sind die Fundamente herge¬
stellt und soll die Aufstellung derselben in den nächsten Tagen erfolgen . Für
die Jugend ist ein geschützter Spielplatz geschaffen worden . Sehr hübsch an¬
gelegt ist der nach der Seestraße hin befindliche Hügel . Mit Recht kann
man sagen , der Stadtgarten ist ein Mustergarten . Die Beleuchtungsfrage
ist noch immer nicht entschieden und wird zuerst die vorhandene Gasbeleuch¬
tung ihre Dienste thun . Die Vegetation des Gartens ist schon weit vorge¬
schritten , der Hyacinthenflor wird bis Anfang nächster Woche in schönster
Blüthe stehen.

Rottweil. (Schwurgericht .) Menschenhaß und Reue wäre die
richtige Bezeichnung des Gegenstandes der Verhandlung vom 22 . März.
Der ledige Schreiner Carl Ganter  von Hardt ( Oberndorf ) war erbittert
über den Berufsgenoffen I . Reuter dort , weil derselbe das Ganter 'sche Haus
aus der Gantmasse von dessen Vater erkaufte . In der Nacht vom 9 . Dez.
setzte er dasselbe , welches auf der Hinterseite mit seinem Strohdache fast bis
auf den Boden reichte , in Brand und machte sich dann , nachdem er einige
Prügel an die Fenster geworfen , um die Leute zu wecken , damit sie sich
retten können , davon ; sobald diese den Feuerschein bemerkten , flohen sie aus
dem brennenden Hause , ohne irgend eine Habseligkeit , die sie nicht einmal
versichert hatten , retten zu können . Der Gebäudeschaden beträgt über 3000 ,46
Tags darauf stellte sich Ganter beim Amtsgericht Oberndorf freiwillig als
Brandstifter ; er habe gedacht , seine Schuld müsse doch an den Tag kommen.
Nach Verkündigung des Wahrspruchs der Geschworenen wurde Ganter zu
2 '/ ? Jahr Zuchthaus verurtheilt.

Bilfingen,  bei Pforzheim , 24 . März . Heute habe ich leider einen
Unglücksfall zu melden . Bei einer stundenlangen Jagd auf einen einem
Psorzheimer Metzger durchgegangenen Ochsen schoß der hiesige Landmirth
Jakob Brenk so unvorsichtig eine Ladung Schrot ab , daß der in der Nähe
stehende Feldhüter Johann Michael Aydt in Hals und Schulter getroffen
wurde . Anfangs wurden die Verletzungen nicht für lebensgefährlich gehal¬
ten , leider aber starb der unglückliche Familienvater gestern Abend schon in
seiner Behausung . Gerichtliche Untersuchung ist eingeleitet.

Paris,  27 . März . Der Sturm,  der beinahe 2 Tage in Paris
und dem ganzen Norden von Frankreich herrschte , richtete großes Unheil an.
In Paris erheischte der Sturm viele Opfer . In der Nähe der Brücke von
Solferino zerschlug ein Pappelbaum , den der Wind niederwarf , einer Frau
den Hirnschädel , so daß sie alsbald starb . Viele Personen wurden schwer
verwundet . Unter denselben ein Advokat , dem ein Schieferstein auf den
Kopf geschleudert wurde . Die Zahl der Arm - und Beinbrüche ist bedeutend.
Der Sturm war zuweilen von einer solchen Gewalt , daß er Erwachsene zu
Boden warf.

sich schriftlich mit seinem fürstlichen Vater zu verständigen ; er hatte bereits
den Entwurf dieser Verständigung niedergeschrieben.

Gegen Abend des Neujahrstages betrat Knöbel das Schloß Röderau.
Heute trug er einen mit Pelz verbrämten Winterrock , eine grüne Pelzmütze
und warme Handschuhe . Andreas Stein hatte seinen Schwager sorglich
gegen die Kälte verwahrt , der alte Komödiant war auch nicht zu Fuß ge¬
reist , er hatte den Weg von acht Meilen in der bequemen Post zurückgelegt.

Der Lakai Fritz ward des Fremden zuerst ansichtig.
Wollen Sie zum neuen Jahre gratuliren ? fragte er stolz ohne zu grüßen.
Vielleicht ? antwortete Knöbel lächelnd.
In diesem Falle rathe ich Ihnen , den Rückweg anzutreten.

Verzeihung , mein Bester — wenn man eine lange Reise gemacht hat
und am Ziele steht , läßt man sich von einem Bedienten nicht ohne Weiteres
abweisen.

Fritz sah erstaunt den Alten an.
Wer sind Sie denn ? fragte er hochmüthig.
Das werden Sie später erfahren.
Wenn ich Sie melden soll , muß ich doch wissen — >

Ah , Sie begreifen , daß Sie sich einer Ungeschicklichkeit schuldig gemacht
— das ist mir Ihretwegen lieb . Es bedarf übrigens einer Anmeldung
nicht . Ueberreichen Sie Demoiselle Agnes Stein , der Gesellschafterin der
Frau Prinzeß , diesen Brief , und warten Sie den Erfolg ab . Ich werde
hier warten.

Knöbel ließ sich auf einem Stuhle nieder , der zwischen zwei Orangen-

Bermischtes.
Verfehltes Motto . Im „Beobachter"  versieht irgend ein

starrer Republikaner die gewiß harmlose Nachricht , der König von Bayern
beabsichtige , sich bei Brunnen in der Schweiz anzukaufen und dort ein Schloß
zu erbauen , dumpf grollend mit dem Motto:

„Und wir im Lande Uri dulden noch
Auf unserm Boden das Tyrannenschloß?

Friedrich v . Schiller ."
Viel richtiger wäre nach unserer Ansicht frei nach Göthe gewesen:

„Ein ächter Eidgenoß kann keinen König leiden,
Doch seine Batzen nimmt er gern ." ( W . Ldztg .)

— (Schillers Räuber auf türkischer Bühne .) Die
unter dem Fürsten Anton Radziwill  nach Konstantinopel gegangene
Gesandtschaft  hat einen Ausflug nach Brussa  gemacht , der Stadt,
die an der alten Propontis , dem heutigen Marmorameere , auf dem asiatischen
Ufer südwestlich von Konstantinopel , gelegen ist , und welche die Residenz der
osmanischen Sultane war , ehe sie sich in den Besitz von Konstantinopel ge¬
setzt hatten . Der Korresp . der Kreuzztg . berichtet nun , daß dort zu Ehren
dieser Gesandtschaft Schillers „Räuber " aufgeführt wurden . Das Haus
war ausverkauft . Die Einwohner waren zu der Galavorstellung herbeige¬
strömt . Ein nicht Geringerer als der türkische Generalgouverneur selbst
hatte die Uebersetzung der „ Räuber " ins Türkische übernommen , doch hatte
er dabei nicht das deutsche Original , sondern eine französische Uebersetzung
benützt . Daher kam es , daß auf dem Theaterzettel Namen wie „ Schbiguil-
berg " , „ Schouaizer " , „ Schoufterle u . A . figurirten.

Gemeinnütziges.
— Um Käse gegen Maden zu schützen,  wird in den „Alp-

wirthschaftlichen Monatsblättern " empfohlen , Pfeffer zu Mehl zu zerstampfen,
ihn mit heißem Wasser anzurühren und damit den Käse zu waschen ; mit
zwei Waschungen werden die Maden total vertilgt.

— Eine unzerstörbare Tinte  erhält man nach Puscher
durch Abreiben von 1 Quentchen Anilinschwarz mit 60 Tropfen starker
Salzsäure und 1V 2 Loth Alkohol . Die erhaltene tiefblaue Lösung wird mit
einer heißen Lösung von 1 ' / § Quentchen arabischem Gummi in 6 Loth
Wasser verdünnt . Diese Tinte greift Stahlfedern nicht an und wird weder
durch konzentrirte Mineralsäuren noch durch starke Laugen zersetzt.

Handel und Verkehr.

Göppingen,  28 . März . Schasmarkt.  Zutrieb : ,7000 St . ;
Hämmel pr . Paar bis zu 40 fl ., Schafe und Lämmer 28 — 33 fl . Mit
dem Schaf - und Bockmarkt war eine Prämiirung  für ausgezeichnete
Zuchtböcke verbunden ; hiefür wurden von der Zentralstelle für Landw . 4
erste Preise mit je 30 ^ ., 6 zw . Pr . mit 25 46 , und 6 dr . Pr . mit 20 ,46.
ausgesetzt . Zur Preisbewerbung kamen viele , meist sehr schöne Exemplare,
besonders hat sich die Zuckerfabrik Böblingen durch Aufstellung von 14
prachtvollen Zuchtböcken , welche auf dem Jhinger Hof gezüchtet wurden,
rühmlichst hervorgethan . Es wurden auch hievon 10 Stück verkauft und
mit 100 — 150 ^ per Kopf , ja sogar der mit einem ersten Preis ausge¬
zeichnete Bock genannter Firma mit 180 bezahlt . Das Preisgericht,
zusammengesetzt aus den HH . Grafen v . Rechberg , Professor Ströbel von
Hohenheim , Landwirthschafts - Jnspektor Leemann und zur Unterstützung der¬
selben Oberschäfer Mehl von Hohenheim , löste seine sehr schwierige Aufgabe
zur allgemeinen Zufriedenheit der Betheiligten.

Kgl . Standesamt Calw.
Vom 24 . bis 90 . März 1882.

Gestorbene
25 . März . Gustav Friedrich Seeqer , Fabrikant , 76 Jahre alt.
25 . „ Marie geb . Bullinqerj Ohefrau des Georg Köhler , Schneider , 40 Jahre alt.
27 . „ Catharine Karoline geb . Eßig , Ehrsrau des Johannes Frohnmüllcr , Bäcker,

59 Jahre alt.
28 . , Andreas Rirpp , Säger , ledig , 7l Jahre alt.
29 . , Christoph Erhardt Widniaun , Leineweber , 69 Jahre all.

bäumen stand . Die Hausflur , auf der diese Scene sich erreignete , glich fast
einem Gewächshause.

Fritz las die Adresse des Briefes , den er empfangen , rümpfte die Nase
und stieg die Treppe hinan.

Da zeigen sich die Folgen von den Tollheiten des Prinzen ! murmelte
er vor sich hin . Gesindel , das man auf die Straße werfen sollte , betritt
frech das fürstliche Schloß und insultirt die fürstliche Livree . Nur Geduld,
dem Unwesen wird bald ein Ende gesetzt werden . Heute muß der Jagdjun¬
ker noch eintreffen und der Medizinalrath.

Knöbel hatte wohl zehn Minuten gewartet , ruhig die Umgegend be¬
trachtend , als Agnes die Treppe eilig herabkam.

Onkel ! rief das junge Mädchen schon von Weitem.
Sie streckte ihm beide Hände entgegen . Die Begrüßung war eine

herzliche , Agnes fragte rasch nach ihren Eltern.
Hier kann ich Ihnen nicht antworten , wie ich wohl möchte —
Begleiten Sie mich nach meinem Zimmer!
Agnes zog den Alten die Treppe hinan . Auf dem Corridor des ersten

Stockes öffnete sie eine Thür — Ernst empfing den Gast mit warmen Hände¬
drücken.

Sie haben lange auf sich warten lassen ! rief er . Ich fürchtete schon,
daß unsere Briefe nicht bis zu dem Forsthaus gekommen wären.

Alles , Astes ist angekommen ! Wie steht es denn hier ? fragte . Knöbel.

So gut wie wir es kaum erwarten dursten , der Prinz ist pollstärchig
genesen . — ( Forts , folgt .)



Amtkicüe Kekanntmackungen.

.tzontrolversammlnngen
im Landwehrkompagniebezirk Calw  finden statt:

Für die Dispositionsurlauber, die Reservisten, die Wehrmänner, die
zur Disposition der Ersatzbehörden entlassenen Mannschaften und die Halb¬
invaliden welche noch im dienstpflichtigen Alter stehen:

1) In der Station (des Kontrolbezirks) Calw
am 12. April 1882, Vorm. 8>/z Uhr, beim Landwehrdienstgebäude.

2) In der Station (des Kontrolbezirks) Neuweiler
am 17. April 1882, Nachmittags2'/e Uhr beim Rathhause.

3) In der Station (des Kontrolbezirks) Liebenzell
am 18. April 1882, Vormittags 8l/z Uhr, beim Rathhause.

4) ' In der Station (des Kontrolbezirks) Gechingen
am 18. April 1882, Nachmittags3 Uhr, beim Rathhause.

Die Eintheilung der Kontrolbezirks ist die gleiche wie bisher. Orden
und Ehrenzeichen sind bei Strasvermeidung anzulegen und Militärpaß und
Führungsattest zur Stelle zu bringen.

Calw,  im März 1882._ Landwehrbezirkskommando. _
Gültlingen , Oberamts Nagold.

SuLmisstonsakkord über die Kersteünng einer
neuen Wasserleitung.

Die Gemeinde beabsichtigt, eine ca. 340 m lange Wasserleitung vom
Berfeldinger Feld bis in den Ort Herstellen zu lassen und die hiezu erforder¬
lichen, hienach verzeichnten Arbeiten im Wege der schriftlichen Submission
zu vergeben:

I . Ouellfassung . Grab-, Maurer - und Steinhauerarbeit 270
II . Gnffeiserne Leitung sammt Zubehörden , Brunnen¬

stock rc. rc. 2930
Lusttragende Akkordanten wollen ihre, in Procenten der Ueberschlags-

summe ausgedrückten, entsprechend überschriebenen Offerte, versiegelt und
portofrei längstens bis

Ostermontag , - cn 10 . April 1882 , Nachmittags 2 Uhr,
an das Schultheißenamt Gültlingen einsenden.

Pläne, Ueberschlag und Akkordsbedingungen sind auf dem Bureau des
Unterzeichneten zur Einsicht aufgelegt.

Nagold, den 26. März 1882. A. A. :
H. 8«I»n8t«r,

Oberamtsbaum ei st er.
Calw.

k6ü11̂ 66UW.
Neues Schuljahr beginnt 22. Mai,

Aufnahmsprüfung für neu eintretende
Schüler an diesem Tage Morgens
8 Uhr, oder schon mit der allgemeinen
Prüfung 12. April. — Vorbereitung
für Oberrealgpmnasiumund für Land¬
examen; Berechtigung zum Einjähri¬
gendienst.

Anmeldungen sind zu richten an
_Rektor vr . Müller.

Calw.

Wiesen-Verkauf.
Aus der Conkursmasse des Hafners

Jakob Schüttle  von hier, kommen
am Montag,  den 3. April 1882,

Vormittags 11 Uhr,
zum zweiten und letzten  Mal zur
Versteigerung

17 » 11 gm Wiese bei der Schaf-
scheuer,

angekauft zu 200 ^
Rathsschreiberei.

_ Haffner.
Simmozheim.

Hrennkolz- Verkau .̂
. Aus dem Ge-
Irechtigkeitswald
^am Mittwoch,
Iden 5. April
4d. I ., von Vor-

9 Uhr
an:

116 Rm. tannenes Scheiter- und
Prügelholz,

2900 Stück Nadelholzwellen und
38 Haufen Abfallholz.
Zusammenkunft Morgens 8 Uhrrm Ort.
Am 29. März 1882.

Gemeinderath.
Vorstände gel.

Calw.
Muh- und

ZLrennholz-Merkauf.
Mittwoch,

den 5. April,
aus Scheer-

wäldle, Abth.
Schießberg:

3 Eichen
(Werkholz)

mit 1,44 Fm.,
11 fichtene Baustangen mit 1,45Fm.,
15 Rm. eichene Scheiter und Prügel,

1 Rm. birkene Prügel , 270
eichene, 1600 buchene, 90 birkene
und 1510 Nadelholzwellen.

Zusammenkunft Vormittags9 Uhr
in der Häfnerstaig bei Nr. 1.

Gemeinderath.

'ftzii!tK

Gültlingen.

Aangkokz- Verkauf.
Am Mitt¬

woch,  den 5.
Aprild. I ., aus
dem Gemeinde¬
wald Heimen:

205 Stück
Langholz

mit 78 Fm.
Das Holz ist schön und schlank und

eignet sich vorzugsweise zu Bauholz.
Zusammenkunft Vormittags 10 Uhr

auf dem Lerchenberg bei dem Gült-
lingen-Deckenpfronner Markungsgrenz¬
stock.

Den 28. März 1882.
Schultheißenamt.

Wurst.
Calw.

Mrandschadens- und
Sleuereinzug Lek.
Nach der Ministerialverfügung vom

2.Fwrüär d7J ?V 'M 'MüMchaden ».

beitrag zur Gebäudebrandversicherungs¬
anstalt für das Jahr 1882 auf 9 Pfg.
von 100 Mk . Anschlag für die 3.
Classe festgesetzt. Die Hälfte muß als¬
bald an die Brandversicherungshaupt¬
kasse abgeliefert werden, weßhalb der
Einzug hiefür nächsten Dtontag und
Dienstag  stattfindet. Gleichzeitig
wird die nunmehr in ihrem vollen Be¬
trag zur Zahlung verfallene Steuer
eingezogen.

Stadtpflege.
Hap d.

^ Morgens8Uhr, 8!

Dkatk . Gottesllienft.̂

^ FDoppel-Nie?
von heute an über

im Aus¬
schank ick̂der

Haydt 'schen Brauerei.
Privat - Anzeigen.

Danksagung.
Für die vielen Beweise

Liebe und Theil-
bei dem unerwartet

Hinscheiden meiner
geliebten Gattin , für die zahlreiche
Begleitung zu ihrer letzten Ruhestätte,
insbesondere den Herren Ehrenträgern
sagt den tiefgefühltesten Dank.

Der trauernde Gatte:
Georg Köhler,

mit seinen4 Kindern.

Macher
Rasen-Bleiche.

Erlaube mir, obige rühmlichst be¬
kannte Bleiche in empfehlende Erin¬
nerung zu bringen mit dem Bemerken,
daß ich Gegenstände aller Art zu promp¬
tester Besorgung bis Georgii d. I . in
Empfang nehme und wird von da an
Herr Traugott Schweizer die Agen¬
tur im seitherigen Lokal weiterführen.k»nUnv 8t«tL,

Biergasse.
Für die

Maukeurer Weiche
empfiehlt sich zur Besorgung von
Bleichwaaren.

Kürschner Deuschle.

Danksagung.
Bei dem schnellen Hin-

W » ,1L. scheiden meiner lieben Frau
ich mich gedrungen,

Allen, die ihr während ihrer
Leidenszeit so viele Beweise ihrer Teil¬
nahme geschenkt, sowie meinen lieben
Nachbarn, die ihr den letzten Liebes¬
dienst erwiesen und sie zu Grabe
trugen, für die vielen Blumenspenden
und die zahlreiche Begleitung zu ihrer
letzten Ruhestätte nieinen tiefgefühlten
innigsten Dank auszusprechen.

Im Namen der Hinterbliebenen:
Joh . Frohnmüller.

8tnttKnrt«r
kkeräe - 1 0̂086

empfiehlt
E . Georgii.

KornbrannMill,
rein gebrannte Waare, empfiehlt na¬
mentlich bei größerer Abnahme sehr
billig

W. Baß z. Engel.

Fahrniß-Auktion.
Am kommenden

Mittwoch und Gründonnerstag,
den 5. und 6. April,

Vormittags je von 8 Uhr und
Nachmittags1'/2 Uhr an

beabsichtigt die Unterzeichnete eine Fahr¬
niß-Auktion abzuhalten und kommt
namentlich vor:

Bettgewand und Leinwand, Küchen¬
geschirr durch alle Rubriken,unter
Schreinwerk 2 Sopha's und
Sesselpfeiler und Aufsatzkommode,
1 Schreibtisch, Tische, Bettladen,
Kästen, allgemeiner Hausrath,
Spiegel und Portraits , Faß-
und Bandgeschirr, Feld- und
Handgeschirr,Leitern, Mehltröge,
Kisten.

Im Hause des Schönfärber Ritter.

Ein ordentliches fleißigesMädchen
findet Beschäftigung in meiner Kratzen¬
fabrik.

H. F. Baumann.

Mlingsstchilh.
Für einen ordentlichen jungen

Mann mit guten Schulzeugnissen kamt
eine kaufmännische Lehrstelle mit Kost
und Logis im Haus Nachweisen.

Schullehrer Roos.

Mllingsgesiich.
Einen Jungen nimmt in die Lehre auf

Schmiedmeister Rollen
in Liebenzell.

Althengstett.
Einen kräftigen

jungen Mensche«
nimmt in die Lehre.

Weiß,  Wagner.

Nächste Woche backt

Laugenbretzeln
Bäcker Lutz.

T e i n a ch.
Nächsten Sonntag,
2. April, Nachmittags

Uoliilt8vel'8LmmIuki»
im' kühlen Brunnen.

Calw.

He« und Oehmd.
120 Ctr. gut eingebrachtes Berg¬

futter haben zu verkaufen- Gebr.Wackenhuth,
Jnselgasse.Alzenberg.

Strckkattoffcln
von der bekannten vorzüglichen Sorte
(BiSquit ) hat noch abzugeben

Joh . Na ihn ckr rv Bauer.

Stammheim.
Ungefähr 12 Ctr.

Dinkel- L Kaberstrok
hat zu verkaufen

Christian M a n n.



Der Mrckengesangverein
wird Sonntag , den 2 . April , Nachmittags 4 Uhr , unter gefl . Mit¬

wirkung weiterer musikalischer Kräfte verschiedene Passionsgesänge von Bach,

Händel , Mozart,  im Vereinshaus zur Aufführung bringen.
Eintrittspreis 50 Pfg.

Zur Hauptprobe , welche Samstag  Abend 7 Uhr stattfindet,

haben die Mitglieder gegen Vorweisung der Karten freien Zutritt ; Nicht¬

mitglieder gegen Entrichtung von 20 Pfg.
Texte werden an der Kaffe zu 10 Pfg . abgegeben.

Wegen Oescküstsverkegung
Ausverkauf

meiner sämmtlichen Artikel in

Leinen-, Weiß - und WamnwoL-Waaren,
namentlich vieler zu Conffrmationsgeschenken geeigneter Sachen zu sehr

herabgesetzten Preisen.
Traugott Schweizer , Ledergaffe.

(von Georgii ab im Biergäßle .)_

Vollständiger Ausverkauf.
Wegen Geschäfts -Aufgabe verkaufe ich von heute an meinen Vorrath von

baumwollenen Webgarnen
in roh , gebleicht , blau und türkischroth,

Baumwollenen und wollenen Strickgarnen,
auch Estremadura und Vigogne,

Krook - MafcKineasaäen , sowie Kiickekgarne,
Kurzwaaren aller Art

zu herabgesetzten Preisen und lade zu recht zahlreichem Besuch ergebenst ein.
Biergasse.  _

Ausverk ans!
Eine größere Parthie
Druchkattun , Ziz und Piquv , sowie Ziz -Reste

in schöner Auswahl bei
H . Vorstadt.

Mein übriges Lager in Bettdrill , Bettbarchent , Bett - und Kleider-

teugle, roh bwll. Tuch, Stuhltuch, Shirting , Chiffon, Cretoune,
Futterstoff und Strohsaüzeug re. empfehle ebenfalls billigst.

Der Obige.

Meicke - Empseklung.
Die Unterzeichneten Agenten der rühmlichst bekannten

Alten Lutz scheu Natur - und Nafenbleiche Weitderstadt
empfehlen sich zur Uebernahme von Bleichgegenständen als Tuch , Garn und

Faden und sichern schonendste Behandlung, sehr gute und schöne Waare und
äußerst billige Preise zu.

Kfm . Nagel ' s Wtw ., Calw.
Off 's Wtw ., Liebenzell.
Kfm . Beuttler , Unterreichenbach.
A. Hauff, Wirths Wittwe, Unter-

haugstett.
Schneidermstr . Knoller , Neuenbürg.

Jakob Bertsch, Althengstett.
Kfin . Bcz , Liebenzell.
Friedr. Metzler, Gerichtsvollzieher,

Langenbrand.
Kfm . Quinzlcr , Gechingen.
Kfm . Walz in Wildberg.

Leins
Lelunerssn rnslir!

rslilen vir Demjenigen, velolier bei
6ekriiue>> von koläinkwus Luiser-
^utinvusser jemals vielter 2ulm-
selunerLvn beliommt. Itinr gesälittel
rur Lrlialtung seköner, veisser un<I
gesuncker2»Ii»e bis in <Iss spatesle
^Iter.

8. VolämLUNL Lis.,
Lrsslau,  Lollulldrücks 3S.

In Oulv  nur allein eclit  ru
ksben bei

Gartensamen,
ßß- und Steckzwiebel

empfiehlt
Beißer,  Haaggasse.

Alle Sorten starke ( ans Freie ge¬

wöhnte)

Gemüsesetzlinge,
sowie schönen Kopfsalat fortwährend,
empfiehlt

Gärtner Mayer.

Sehr schöne

Zwetschgen
empfiehlt

C . Serva.

Kräuterlriise,
LimburgerkSse,

ganz reif , feinste Qualität,

Faeon Emmenthalerkäse,
vollsastig pr . Pfd . » 90 Pfg . empfiehlt

_ I . F . Oester len.
Calw.

Kitzselle
kauft und zahlt gute Preise

Chr . Sturm,  Rothgerber.

Neu cingetroffen!
Eine schöne große  Auswahl in:

Fertigen Schürzen
in Panama und Orleans,

8eick. Akäwlcken,
8eiä . Travirttcken,
8!>Ijst8e mit! llesi-eii-klavatteii,

Taschentüchern , alle Lorten,

WalListlaschenLüchern.
Billigst  gestellte Preise werden zu¬
gesichert.
_Er nst Sch all am Markt.

Leinwand,
einfach und doppelbreit , vom Bauern¬

leinen bis zu den feinsten Sorten,

Handtuchzeug, Tischtücher,
Servietten , Wattirleinen,

Strohsacktuch, Tapezierleinen,
Elsässer Cretonne,

Madapolam , Chiffon,
Shirting , Stuhltuch,

Piqu6 , weiß und farbig,
weiß Roulcauxstoff,

Futterstoff zu Hemdeinsätzen,
Hemdeinsätze,

Herrenkragen u. s. w.
empfiehlt
_t » . I

Voriianggtotke
in großer neuer Auswahl empfehle ich

zu sehr herabgesetzten Preisen zu
geneigter Abnahme bestens

Traugott Schweizer.

Ich empfehle hiemit:

§ckirvarz Cuckemir , Keige>
Rteiäerziz,

eine neue Parthie

Aizreste
und zu herabgesetzten Preisen eine
große Parthie

Druckkattun
in schönster Auswahl.

<4. IN ^ eker.

Eine sehr leistungsfähige
Fabrik in I hat mir den com¬
missionsweisen Verkauf von

LeknLrLsn

SeiäsustokköL
in allen Genres überlassen.

Ich bemerke , daß Muster in etwa
70 verschiedenen Qualitäten stets gerne
zu Diensten stehen und ich halte mich
zur Empfangnahme von Aufträgen zu
Fabrik-Preisen bestens empfohlen.

Ernst Schall
am Markt.

MM!
Mein Lager in Herren - , Damm-

und Kinderhüten ist dieses Jahr in
den neuesten Formen sehr reichhaltig
sortirt , besonders erwähne ich garnirte
Kinderhüte von 60 Pfg ., Knabenhüte
von 50 Pfg ., Gartenhüte von 50 Pfg.
an und lade zu zahlreichem Besuche
freundlichst ein

I . F . Oesterlep.

Spiegel unä Apiegekgkäscr
in jeder Größe,

LinOtzr - LiMor

I( öMA88tr . Xr . 62 , I Nr.

Vainen -Uänttzl

Daketots, Umkünge,
Kegenmüntek , Jucken,

hauptsächlich guter Mittelgenre.

Fertige Kleider,
solid, von Mk. 14. au,

NsiäsrstM,
«vsälLv,

WanleksLoffeu. s. w.
OiNgste Dreine

unä sokilleste Maure.
Bei Baarzahlunq

l » . 7743 .)

böchstc» Sta-
dmm , beseitigt sicher

mit, auch ohne Vorwissen , unter Garantie
der Erfinder d. M . u . Spezialist f. Trnnk-
suchtSleidende Th . Konctzky , Berlin , Jn-
validenstr . 141 . Atteste, deren Nichtigkeit von
König!. Amtsgerichten und Schulzen -Aemtcin
bestätigt , gratis . Nachaymcr beachte man
nicht, da solche nur Schwindel trefbm . _

Althengstett.
Am Gründonnerstag,  Mit¬

tags 1 Uhr , verkauft der Unterzeich¬
nete einen eichenen , bereits noch neuen

Webstnhl
mit allem Zubehör.

Joh . Pfeiffle.

Golä - uml Oolzmaserleistertz
(auch zu Vorhanggallerien passend ) ,

Ovul - u .Dkotograpkierakmea
in großer Auswahl empfehle zu sehr
billigen Preisen.

Entrahmen von Bildern wird
schön und billig ausgesührt.

C . Ganz müll er,  Glaser.

Lkarttzinnodtzl
empfiehlt in großer Auswahl

Ehr. Erhardt, Schlosser,
blll . Preislisten stehen auf Verlangen
_zu Diensten.

für Islinlkillsnllk.
Einsetzen künstlicher Zähne und Ge¬

bisse nach neuester Methode , schmerz¬
los und ohne Wurzelentfernung , zu
den billigsten Preisen.

Zahnoperationen und Behandlung
von Zahnkrankheiten , Plonibiren re.
Reparaturen werden umgehend besorgt.

Achtungsvollst
O.

Zu sprechen am Samstag  von
Morgens 8 Uhr bis Mittags 2 Uhr

im Gasthaus z. Engel,  1 Treppe.

hat zu verkaufen
Rothgerber Kappler.

Gottesdienste.
Sonntag,  dm 2. April.

Vorm . (Pred .) -. Hr . Dekan Berg.
Feier d. h. Abendmahls.

Nachm. 2 Uhr (Pred .) : Hr . Helfer Brau u.

Gottesdienste
in der Methodistenkapelle.

Sonnlag , den 2. April , Morgens 9 '/, Uhl. j
Abends 8 Uhr.

Druck und Verlag der A. OelschlSger 'schen Buchdruckerei. Redigirt von Paul Adolfs,  Calw«


	S 12 A 057_0161
	S 12 A 057_0162
	S 12 A 057_0163
	S 12 A 057_0164

